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Kern: Worten der Kultusministerin kann erst dann Glauben geschenkt
werden, wenn auch Taten gefolgt sind

Freie Demokraten erwarten endlich eine Erhöhung der Studienplätze inkl. Abschaffung des NC an den
Pädagogischen Hochschulen sowie eine Überprüfung der Besoldung von Grundschullehrkräften.

Zur Meldung wonach der Südwesten vor dem größten Schülerzuwachs in der Geschichte steht, sagt der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Seit Jahren werden die Grundschulen von den grün-geführten Landesregierungen viel zu wenig
beachtet und mit ihren Problemen alleine gelassen. Steigende Zahlen an Grundschulkindern bei immer
weniger Lehrkräften, denen wiederum immer mehr zusätzliche Aufgaben zugemutet werden, zeugen
nicht gerade von einer Bildungspolitik zugunsten von Grundschulen. Dass die Kultusministerin nun die
Grundschulen ins Zentrum ihrer Schulpolitik stellen möchte, begrüße ich deshalb ausdrücklich. Doch
wirklich Glauben schenken werde ich diesen Worten erst, wenn auch konkrete Taten gefolgt sind. Wir
Freie Demokraten erwarten beispielsweise endlich eine deutliche Erhöhung der Studienplätze inkl.
Abschaffung des Numerus Clausus an den Pädagogischen Hochschulen sowie eine Überprüfung der
Besoldung von Grundschullehrkräften. Weiterhin gebe ich der Kultusministerin den dringenden Tipp,
auch die weiterführenden Schulen und die Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren nicht
zu vernachlässigen. Die wachsenden Schülerzahlen im Grundschulbereich werden nämlich eine
Herausforderung für das gesamte Bildungssystem werden.“


